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Übungen zur Analysis für Informatik

Aufgabe 25.[10 Punkte] Bestimmen Sie den Konvergenzradius der folgenden Potenzrei-
hen:

(i)
∞∑

n=k+1

(
n

k

)
zn für fixiertes k ∈ N;

(ii)
∞∑
n=0

( n∏
k=1

2k

3k + 1

)
zn;

(iii)
∞∑
n=0

2n
2

n+ 3
· zn;

(iv)
∞∑
n=0

(n3 + 2 + (−1)n

n3 + 3

)n

zn;

(v)
∞∑
k=0

k!zk.

Aufgabe 26.[10 Punkte] Für s, z ∈ C mit |z| < 1 sei Bs(z) die Binomialreihe

Bs(z) =
∞∑
k=0

(
s

k

)
zk,

wobei
(
s
k

)
= s(s−1)(s−2)···(s−k+1)

k!
, aus Präsenzaufgabe 21.

(i) Zeigen Sie, dass für alle s ∈ Q und x ∈ R mit |x| < 1 die Identität

Bs(x) = (1 + x)s

gilt. (Hinweis: Verwenden Sie Präsenzaufgabe 21(ii) und 21(iv).)

(ii) Berechnen Sie die ersten 5 Summanden der Potenzreihe für
√
1 + x = B1/2(x).

Aufgabe 27.[10 Punkte] Für b ∈ N mit b ≥ 2 versteht man unter einem b-adischen Bruch
eine Reihe der Gestalt

±
k∑

n=−∞

anb
n =: akak−1 . . . a0.a−1a−2 . . . ;

hierbei ist k ≥ 0 und die an sind ganze Zahlen mit 0 ≤ an < b.



(i) Zeigen Sie: Jeder b-adische Bruch stellt eine Cauchy-Folge dar und konvergiert somit
gegen eine reelle Zahl.

(ii) Zeigen Sie: Jede reelle Zahl lässt sich in einen b-adischen Bruch entwickeln, das heißt,
zu jedem x ∈ R gibt es für jedes n ∈ Z mit n ≤ k ein an ∈ {0, 1, . . . , b − 1} mit
x = ±

∑k
n=−∞ anb

n.

(iii) Entwickeln Sie x = 1
7
in einen b-adischen Bruch mit b = 2.

Aufgabe 28.[10 Punkte] Wir betrachten die Reihe
∑∞

k=1(−1)k 1
k
und ein beliebiges s ∈ R.

Ziel dieser Aufgabe ist es, eine Umordnung von
∑∞

k=1(−1)k 1
k
zu konstruieren, die gegen

s konvergiert.

(i) Zeigen Sie, dass die Reihen
∑∞

k=1
1
2k

und
∑∞

k=1
1

2k+1
divergieren.

(ii) Konstruieren Sie eine Bijektion σ : N → N derart, dass
∑∞

k=1(−1)σ(k) 1
σ(k)

= s.

(Hinweis: Definieren Sie σ(n) induktiv als die kleinste gerade oder ungerade Zahl in
der Menge N\σ({1, . . . , n−1}), je nachdem ob die Summe

∑n−1
k=1(−1)σ(k) 1

σ(k)
kleiner-

gleich oder größer als s ist. (Man beachte, dass
∑0

k=1(−1)σ(k) 1
σ(k)

= 0.) Es bleibt zu

zeigen, dass σ bijektiv ist und die so definierte Umordnung gegen s konvergiert.)
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